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Kartoffelversorgung .
Ter Präsident des Kriegsernährungsamts von Da¬

to cki schreibt :
Zur einigermaßen ausreichenden Ernährung ist ne¬

ben !der allgemeinen , für Schwerarbeiter neuerdings er¬
höhten Brotration eine Turchschnittsmenge von etwa
einem Pfund Kartoffeln auf den Kopf und Tag notwen¬
dig. Von Mitte Juni ab geht der Kartoffelverbrauch
im Frieden für 8—10 Wochen regelmäßig zurück ,
denn der Vorrat an alten Kartoffeln ist dann meist ziem¬
lich verbraucht , sie werden auch weniger haltbar und we¬
niger schmackhaft und die neuen Kartoffeln sind noch
nicht in genügender Zahl zu haben , um für die Massen¬
verpflegung auszureichen . Tie Bevölkerung wendet sich
im Frieden in dieser kartoffelarmen Zeit mehr zum
Verzehr von Hülsenfrüchten , Graupen und Grützen und
Teigwaren .

Tie Knappheit an alten Kartoffeln ist auch in die¬
sem Jahre eingetreten ; da aber auch die genannten Er¬
satzmittel knapp sind, ist der Kartoffelbedarf in fetziger
Zeit sehr viel höher als im Frieden . Gleich nach Be¬
ginn der Arbeit des Kriegsernährungsamts find alle
Anordnungen erfolgt , um alle noch vorhandenen alten
Kartoffelbestände restlos dem menschlichen Verbrauch in
den Bedarssbezirken zuzuführen . Dabet muhte scharf
in die landwirtschaftliche Erzeugung eingegriffen werden ,
trotz der dagegen bestehenden ernsten Bedenken. Die
Verfütterung zum menschlichen Gebrauch geeigneter Kar¬
toffeln an Pferde und Schweine wurde völlig verboten ,
natürlich auf die Gefahr eines zeitweiligen Rückganges
der so dringend erwünschten Schweinemast . Die selbst
Kartoffeln bauende Landbevölkerung ist, von Schwerar¬
beitern abgesehen, auf eine tägliche Ration von einem
Pfund gesetzt worden , was bei ihren Gewohnheiten in
vielen Gegenden einen harten Eingriff in ihre Lebenshal¬
tung bedeutet , der aber ertragen werden muß , in dem
Bewußtsein , daß die Ernährung der Gesamtbevölkerung
im Kriege allem anderen vorgeht .

Turch diese Anordnung sind beträchtliche Kartoffel¬
mengen für Städte und Jndustriebezirke frei geworden,
aber nur in einzelnen Kreisen , die starken Kartoffclban
treiben, während in anderen Landbezirken mit weniger
gutem Kartoffelboden selbst Knappheit herrscht und nichts
abgegeben werden kann . Alle verfügbaren alten
Kartoffeln werden mit Schnellzügen an die Bcdorfsorte
geschickt . Es ist aber bei der Knappheit an Ware un¬
vermeidlich, daß dabei Stockungen eintrelen , die eine
zeitweilige Herabsetzung der Kartofselration an dem ei¬
nen oder anderen Ort auf unzureichende Mengen not¬
wendig macht . Für diesen Fall hat das Kriegsernäh -
rungsamt angeordnet , der , Bevölkerung als Ersatz für
die fehlenden Kartoffeln eine vermehrte Brotration
zu verabfolgen .

Selbstredend bildet dieses Mehl oder Brot nur
einen unzureichenden Ersatz für zeitweilig fehlende Kar¬
toffeln , deshalb muß die Beschaffung von Frühkar¬
toffeln zum Ausgleich für die fehlenden alten Kar¬
toffeln mit besonderem Nachdruck betrieben werden . Hrer
haben die Ereignisse der Reichskartofselstelle leider nach
zwei Richtungen einen unerfreulichen Strich durch die
Rechnung gemacht. Holland , das Ms auch im Frie¬
den eine große Frühkartoffelausfuhr nach Westdeutsch¬
land hat , hat diese Ausfuhr , weil sich dort auch zeit¬
weilig Kartoffelknappheit gezeigt haben soll, vorüber¬
gehend gesperrt und das kalte Wetter hat dre
erwartete Entwicklung der in Deutschland in diesem
Jahre in allen dazu geeigneten Gegenden in beson¬
ders großem Maße angebauten Frühkartoffeln wider
Erwarten aufgehalten . Jede weitere Woche bringt aber
darin Besserung , und in nicht allzu ferner Zeit wrv
die Karffelnot völlig beseitigt sein . Bis dahin gilt es,
sich mit den Verhältnissen so gut es geht abzufinden und
zugleich durch durchgreifende Beschlagnahme uno rich¬
tige Verteilung der neuen Kartoffelernte dafür zu
sorgen, daß im nächsten Frühjahr eine solche Knappheit
unter allen U m ständen auch bei Zujamment e .pn
aller möglichen ungünstigen Zufälle ausgeschlos e .i ist .
Tie neue Kartoffelernte steht so gut , daß dieses Ziel bei

sorgsamer Vorbereitung aller nötigen Maßregeln unter
allen Umstünden erreicht werden muß .

Tiefe Vorbereitung wird in der nächsten Zert eine

wichtige Aufgabe des Krregsernährungsamts b .lden .

Obgleich Herr von Batloki bekannt gegeben hatte ,
daß er über die wichtigsten Aenderungen Und Verfügun¬
gen im Wirtschaftsplan für das Erntejahr 1916 —17
besondere Mitteilungen machen werde, hat das „ Berl .
Tageblatt " durch einen Ausfrager seine Anschauungen
vorweggenommen . Herr von Batocki äußerte sich nach
dem genannten Blatt :
, Es handle sich nicht um einen ganz neuen WrrtschaftLplan,
>sondern nur um eine Neuregelung sür Getreide , Oeifrüchte, Kar¬
toffeln , Viehsutter und Zucker, nicht aber für Fleisch und Fett .
Bis Ende Juli soll der neue Wirts chaftspian in Kraft getreten
sein. Eine Aenderung der Brotgetrcidepreije fei ausgeschlossen.
Hafer und Gerste werden niedrigere Preise erhalten . Dagegen
sollen im August und September , um Brotrationen für Arbeitende
erhöhen zu können , angemessene Zuschläge als Druschprämien
bewilligt werden. Die Kartosfeiverordnung wird nächster Tage
erlassen werden . Sodann schwchen Erwägungen im Kriegser-
nährungsamt über eine allgemeine Rationierung des
Flerschbedarfs der Zivilbevölkerung ( Rcichsfieischkarte ) .
Ein starke: Anbau der Oelfrüchie s . . . -/Zi . dert werden . Das
Kriegsernährungsamt wird in einer Rcichsscttstelie die Maßnah¬
men zusammeniaufen lassen, die Butter, Margarine und sämtliche
Fette erfassen und verteilen soll .

Die Fleisch Knappheit ist unleugbar sehr groß . Daß
man aber, u m mehr Fleisch sür den Winter zu haben , im Fuli
und August den Fieischgenutz völlig verbieten wird , ist nicht
zu befürchten. Anders liegt die Frage, ob man im Sep¬
tember wenn man eine zuverlässige Uebersicht über die neue
Ernte hat , dazu schreiten soll . Seitens der Schweinemastge -
selischaft unü der neu einzurichtcnden Rnchrfettsteiie durch die
Kommunen und Molkereien werden Futtermittel an die liefern¬
den Landwirte gegen die Beipflichtung vertragsmäßiger Liefe¬
rung von Schweinen in bestimmtem Gewicht und bestimmten
Mengen gegeben werden . Eine Wiedereinführung allgemeiner
Hausfchlachtoerbote ist auf keinen Fall zu erwarten . Gegen
die übermäßige Verteuerung der Ferkel, die der Ketten¬
handel verursacht, wird scharf eingeschritten werden. Höchst¬
preise für Ferkel können nicht erlassen werden , weil alles daraus
ankommt , dre nötige Zahl von Landwirten zur Einstellung
von Zuchtsauen zu veranlassen , was durch vorhandene Höchstpreise
verhindert würde .

Nach dem Ausfall der Ernte wirb cs sich richten, ob die
bestehende Rationierung beibehalten , oder, was sicher zu hoffen
ist , wenigsten ? für die schwer arbeitende Bevölkerung von vorn¬
herein eine größere Menge aus den Kopf ausgcgeben wird . Das
Markenfreie Mehl , das zu üblen Schädigungen Anlaß gegeben
hat, soll ganz aus dem Handel verschwinde» . Wenn die günstige
Witterung bleibt , ist eine Durchschnittserntc zu erwarten . Die
Zmtterernte wird aller Voraussicht nach recht günstig werden .

Die Einführung von Massenjpeisungen , und nicht nur in
Großstädten, ist sehr erwünscht. Aber keine Gemeinde kam:
>azu gezwungen werden. Die Gemeinden wollen sich nur schwer
lamit befreunden. Selbstverständlich tragen sie in keiner Weise
len Charakter von Almosen . Natürlich müssen die Be-
mgskarten den Teilnehmern der Massenjpeisungen entspre-
henü gekürzt werden.

Diese Mitteilungen gaben Herr von Batocki Gelegenheit ,
ich noch über die Frage der Unterernährung zu äußern . „Die
Feststellungen des Kriegsernährungsaintes ergeben"

, sagte er,
,daß von einer Unterernährung nicht gesprochen werden kann ,
gerade in den Industriegebieten , in denen zu allererst ein Not-
tand vorliegen könnte , sahen Frauen und Kinder gesund aus .

"
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Westlicher Kriegsschauplatz .
An der engl, und dem Nordflügel der französischen Front

ist cs mehrfach zu Patrouillengefechten gekommen .
Zahlreiche Gas - und Rauchwolken strichen zu uns her¬

über . Sie schädigten die deutschen Truppen nicht und
schlugen teilweise in die feindlichen Gräben zurück.

Das gegnerische Feuer richtete sich mit besondererHeftig¬
keit gegen unsere Stellungen beiderseits der Somme .

Durch die Beschießung von Nesle durch die Franzosen
sind 23 ihrer Landsleute getötet oder verwundet worden.

Rechts der Maas blieben französische Angriffe nordwest¬
lich und westlich des Panzerwerkes Thiaumont , sowie süd¬
westlich der Veste Vaux ergebnislos .

Im Chapittrewald wurde eine feindliche Abteilung in
Stärke von 2 Offizieren und einigen Dutzend Leute über¬
rascht und gefangen genommen.

Ein engl . Doppeldecker ist östlich von Arras im Luft¬
kamps abgeschlossen worden. Die Insassen find verwundet
gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall von Hindenbnrg :

Deutsche Abteilungen die in die russische Stellung vor¬
stießen brachten 26 Gefangene, t Maschinengewebr, 1 Mi¬

nenwerfer und nördlich des Miadziossees 1 Offizier, 188
Mann , 6 Maschinengewehre und 4 Minenwerfer ein.

Feindliche Patron llen wurden abgewiesen .
Der Gütcrbahnhof von Dünaburg wurde ausgiebig mit

Bomben belegt .

W Heeresgruppe des Generalfeldmarschall Prinz Leopold
von Bayern .

Die Lage ist unverändert .

Heeresgruppe des Generals Linsing n :
Südwestlich von Sokul stürmten unsere Truppen russische

Linien und nahmen mehrere hundert gefangen . Feindliche
Gegenangriffe hatten nirgends Erfolg.

Balkankriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg .
Die Erkenntnis von dem Ernst der Lage dämmert

in Frankreich immer mehr auf , oder um es richtiger zu
sagen , die längst gehegten Befürchtungen , die aber von
ver fürsorglichen Zensur niedergehalten wurden , dürfen
sich mehr an das Tageslicht der Oeffentlichkeit wagen .

'

Es wird setzt ganz unumwunden zugestanden , daß der
deutsche Angriff etwas ganz anders ist, «ls der fran¬
zösische Generalstab bisher das Land hat w-rssen lassen.
Tie Geheimsitzung des französischen Abgeordnetenhauses
hat wenigstens das Gute gehabt , daß einmal die wirk¬
lichen Verluste , die das französische Heer im ganzen
bisherigen Kriegsverlauf und im besonderen in den Kämp¬
fen vor Verdun hatte , wenn auch hinter verschlossenenTü¬
ren bekannt gegeben werden mußten . Tie Kammer war von
den Enthüllungen geradezu erschüttert und bei der be¬
kannten Diskretion der Berufsparlamentarier , die fast
die Gesamtheit der französischen Kammer ausmachen ,
konnte es nicht fehlen, daß die Mitteilungen der Regie¬
rung in ganz Frankreich bereits öffentliches Geheimnis
geworden sind. Jeder Tag , berichtet so ein Diskreter ,
verschlingt vor Verdun 5000 Franzjosen durchschnittlich;
es mag das etwas hochgegriffen sein, aber unter 450000
Mann ist der Gesamtverlust vor Verdun seit dem 21 . Fe¬
bruar d . I . sicher nicht zu veranschlagen . Der Durchbruch
der zweiten Verteidigungsstellung auf dem rechten Maas¬
ufer vom letzten Freitag , der mit dem Fall von Fleury
den deutschen Angriff an dieser Stelle vor den eigent¬
lichen Festungsgürtel geführt hat , wird in Paris mit
Entsetzen besprochen , trotzdem der Generalstabsbericht den
Verlust dieses Schlüsselpunktes noch nicht zugegeben hat .

Aus dem Tagesbericht erfahren wir von verschie¬
denen Jnfanterietätigkeiten in Flandern , wobei die Eng¬
länder verschwenderisch , aber zwecklos ihre Gasbomben op¬
ferten . Das Panzerwerk von Thiaumont blieb un¬
geachtet verschiedener Angriffe der Franzosen fest in un¬
serer Hand . — Die Heeresgruppe Hindenbnrg hat die
Vorstöße gegen die russischen Linien fortgesetzt und einige
Erfolge erzielt , die sich im Bericht wohl erheblich klei¬
ner ansnehmen als sie in Wirklichkeit sind . Es werden
nämlich eigentümliche Dinge von der Ostfront gemel¬
det. Die Russen haben von den Engländern das Abzwicken
der Gewehrpatronen gelernt , die einfachste Art zur Her¬
stellung der Dum -Dum -Geschosse. Die deutsche „ Ver¬
geltung " hat in Flandern und an der französischen From
sich ausgezeichnet bewährt und man darf zu einem Hin-
denburg und Linsingen wohl das Vertrauen haben , daß
die unter ihnen stehenden Truppen sich schon so viele krie¬
gerische Kenntnisse erworben haben , um sich gegen eine
derartige Bestienhaftigkeit des Feindes auf dem Wege der
Vergeltungsmaßnahmen zu sichern. Der gestrige rus¬
sische Bericht sprach davon , daß die Russen bei einem An¬
griff alles niederbajonettiert hätten , da den Deutschen
von ihren Führern verboten worden sei , sich zu ergeben.
Wenn man russische Generalstabsberichte zu lesen ver¬
steht — es ist das eine schwierigere Arjbeit als bei den
französischen —, so weiß nian , was es mit dem Nieder¬
bajonettieren und mit dem (durch eigene Maschinengewehre
bekräftigten) Verbot der Uebergabe für eine Bewand -
nis hat .



Die Ereignisse im Westen .
Der ^französische Tagesbericht .

WTB . Paris , 27. Juni . Amtlicher Bericht vom Montag
mittag : Ein Versuch des Feindes , einen kleinen Posten bei
Fille Morte anzugreifen , wurde mit Handgranaten abgemiefen .
Auf dem linken Maasufer Artilleriekampf , besonders lebhaft
in der Gegend des Toten Mannes . Auf dem rechten Ufer
scheiterte < in in der Nacht gegen unsere Stellungen östlich des
Werkes Thiaumont unternommener Angriff der Deutschen in
unserem Sperr - und Infanteriefeuer vollständig . Zwischen den
Wäldern von Fumm und Chenois nahmen wir im Laufe einer
örtlichen Unternehmung einige Stücke des feindlichen Grabens .
Von den übrigen Abschnitten werben nur Artilleriekämpse ge¬
meldet .

Abends : In der Champagne zerstörte unser . Artillerie¬
feuer Arbeiten des .Feindes im Norden von Ville für Tourbe .
An der Front von Verdun keine Infanterietätigkeit . Im .
Laufe des Tages nahm das Artilleriefeuer an beiden Usern der
Maas an Heftigkeit ab ; jedoch ist der Artilleriekampf in der
Gegend der Höhe 304 sehr lebhaft geblieben . In den Vo¬
gesen riefen Schüsse unserer Batterien auf die Stellungen der
Deutschen östlich von Chapelottes eine Explosion in zwei Mu¬
nitionslagern hervor . Von der übrigen Front ist nichts zu
melden .

Belgischer Bericht : Ziemlich lebhafter Artillerie -
Kampf in dem Abschnitt südöstlich von Nieuport , ebenso in der
Gegend von Dixmuiden und Stecnstraate . Handgranatenkümpfe
in ü er Gegend von Steenstraate . ,

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 26 . Juni . Bericht aus dem Hauptquar¬

tier : Wir führten letzte Nacht eine Anzahl erfolgreicher Un¬
ternehmungen an verschiedenen Punkten der Front aus . Die
feindlichen Linien wurden an 10 verschiedenen Stellen durch¬
brochen . Unsere Abteilungen verursachten dem Feind beträcht¬
liche Verluste und machten mehrere Gefangene . Unsere Ver¬
luste waren überall sehr gering . 2m Zusammenhang mit die¬
sen Unternehmungen herrschte aus beiden Seiten lebhafte Ar -
tiilerietätigkeit . Unsere Artillrie feuerte mit gutem Erfolg . Die
deutschen Laufgräben wurden an vielen Stellen erheblich be¬
schädigt . Durch unsere schwere Artillerie wurden 4 große Ex¬
plosionen in den rückwärtigen feindlichen Linien zwischen Po -
zteres und Montauban verursacht . Heute war unsere Artillerie
wieder an zahlreichen Punkten tätig . Den feindlichen Ve »" eiüigungswerken wurde beträchtlicher Schaden zugefügt . Ein

-feindlicher Drachenballon wurde , außer den bereits gemeldeten ,
gestern von unseren Flugzeugen zerstört , so daß die Zahl aus
6 von insgesamt 15 stieg . Alle 6 Ballons sah man in Flam¬
men gehüllt niedergehen .

Die Laae im Osten .
WTB . Wien , 27 . Juni . Amtlich wird verlantb -nt

vom 27 . Juni :
Russischer Kriegsschauplatz : Bei Jakobeny

nördlich von Kuty und westlich von Nowo Poczajew wur¬
den russische Angriffe abgeschlagen . Der Feind erlitt
überall große Verluste . Bei Sokul schreitet der Angriff
der Deutschen fort . Sonst bei unveränderter Lage keine
Ereignisse von Belang .

Der russische Tagesbericht .
WTB . Petersburg , 27 . Juni . Amtlicher Bericht vom 26.

Juni . Westfront : In einigen Unterabschnitten der Stellun¬
gen von Iakobstadt und Dünaburg heftiges Artilleriefeuer . Oest¬
rich von Gorodischtsche (22 Kilometer ) nördlich Baranowitschi
griff der Feind in der Nacht zum 25. Juni nach eingehender
Feuervorbereitung unsere Stellungen bei der Meierei Skro -
bowa (6,5 Kilometer östlich Gorodischtsche ) an . Er wurde
zurückgeworfen . Zur selben Zeit wurde eine feindliche Abtei¬
lung , die längs der Chaussee von Stuck gegen unsere Schtschara -
Stcllung Vorgehen wollte , durch unser Feuer abgewiesen . Nord¬
östlich des Wigonowskojesees scheiterte ein gestern morgen
von den Deutschen gegen das Dar ) Salushje (5 Werst südöst¬
lich Lipsk , unternommener Angriff . Mittags nahm der Feind
den Angriff an dieser Stelle in größerem Umfange unter dem
Feuerschutz seiner leichten und schweren Artillerie wieder auf .
Gestern morgen starben den Heldentod als Flieger der Unter¬
leutnant Kraßnow und der Unteroffizier Wladimirow . Am Styr -
abschnitt im Raum c. o -,«u verhaften die Deutschen unsere
Stellungen mit schwerstem Geschütz und trugen einige Angriffe
örtlichen Charakters vor , die jedoch alle erfolgreich nbgcwies : , .wurden . Wiederholte , geschlossen vorgebrachte Angriffe bei Ll -
niemka am Stochod brachen in unserem Feuer zusammen . Da¬
bei verfolgte eine unserer Kompagnien den Feind über daS offene
Angriffsgelände und nahm 45 Deutsche , darunter einen Offizier ,
gefangen . An der Straße von Luck und weiter südlich ist
die Lage unveränoert . Feindliche Tci . ug . yje aus Zaturce wur¬
den abgeschlagen . — Galizien - Bukowina : In den
Dnjestrkrümmungen gingen unsere Donkosaken bei Snowidow
(21 Kilometer südwestlich Buczacz ) kämpfend über den Fluß ,
warfen Teile feindlicher Vorhuten zurück , besetzten die Dörfer
Sierkierczyn (4 Kilometer westlich ) und Pietrow (3,5 Kilometer
südlich Snowidow ) und nahmen 5 Offiziere und 350 Soldaten
gefangen . Im Raume von Kimpolung besetzte unsere Kavallerie
nach Kamp , die feindlichen Sieilungen bei Pozoritta (6,5 Kilo¬
meter westlich Kimpolung ) . Nach ergänzenden Meldungen nah
men wir an der Straße Gurahumvra -Kaczika ( 10,5 Kilometer
nördlich Gurahumora ) auf den Bahnhöfen große Holzlager und
3l vom Feinde zuriickgelasjene Waggons fort . Weiter nach
Süden oorgehend kamen wir auf dem Wege nach Transsylva¬
nien bis an die Berge vor . — Kaukasus : Im Abschnitt
von Trapezunt wurden nächtliche Angriffe der Türken bei
Platana uno Djcviczlik durch Feuer und Handgranaten abge -
wiejen . Auf dem rechten Euphratuser griffen die Türken bei
Tagesanbruch an und eroberten die Höhen von Nurik (

'? Kag -
darich ) . Gegen Mittag wurden sie jedoch wieder von de» Hö¬
hen hinabgeworfen . — Im nördlichen Mesopotamien griff der
Feind nach Artillerievorbereitung in Richtung auf Revanduz an .
Er drang anfangs in einen Teil unserer Gräben ein , wurde
aber gleich wieder durch einen Bajonettangriff hinausgeworfen ,
wobei er vor unseren Stellungen Tote und Verwundete zurllck-
ließ . Die türkische Offensive aus der Richtung Bagdad ist
von unseren Truppen mit Leichtigkeit angehalten worden . Sie
fügten dem Feinde schwere Verluste zu. ^

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wie « , 27 . Juni . Amtlich wird vertantbart

vom 27 . Jüni :
Italienischer Kriegsschauplatz : Die Ver¬

kürzung unserer Front im Augnffsraum zwischen Brenta
und Etsch wurde gestern beendigt . Alle aus diesem
Anlaß von italienischer Seite verbreiteten Nachrichten
ü . er Eroberungen und sonstige Erfolge sind , wie die
sw .

' » de aus militärischen Gründen erst heute mögliche
Dar, . , , n . a beweist , vollrommen unwahr : In der Nacht
vom 25 . Juni begann die seit einer Woche vorbereitete
teilweise Räumung der durch unseren Angriff gewon¬
nenen , im Gelände jedoch ungünstigen vordersten Li¬
nie . Am folgenden Vormittag setzte der Feind die Be¬

schießung der von unseren Truppen verlassenen "SNUungen
fort . Erst mittags begannen italienische Abteilungen an
einzelnen Frontteilen zwischen Astach - und Suganatal
zaghaft vorzufühlen . Im Abschnitt zwischen Etsch - und
Astachtal hielt die erwähnte Beschießung gegen die
längst verlassenen Stellungen den ganzen Tag , die nächste
Nacht und stellenweise noch gestern morgen an . An
beiden Tagen wurde an der ganzen Front nicht gekämpft .
Unsere Truppen verloren weder Gefangene , noch Geschütze,
Maschinengewehre oder sonstiges Kriegsmaterial . Nun¬
mehr gehen die Italiener ari unsere neuen Stellungen
heran . Heute früh erst griffen sie den Monte Testo -an ,
wobei sie unter schweren Verlusten abgewiesen wurden .
Im Posinatal zwang unser Geschützfeuer mehrere Ba¬
taillone . zur Flucht . An der- küstenländischen Front schei¬
terten feindliche Angriffe am Krn und gegen den Mrzli
Vrh .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Unver¬
ändert .

Rom , 27 . Juni . Unter den 19 Ministern des Ka¬
binetts Boselli befinden sich 15 Advokaten ; nur die Mi¬
nister für Heer und Flotte sowie Ackerbau und Gesund¬
heitswesen sinh Fachleute .

Der türkische Krieg .
Konstantinopel , 27 . Juni . Amtlicher Bericht von

gestern : An der Jrakfront keine Veränderung . Im
Abschnitt des Euphrat machten unsere Abteilungen und
unsere Freiwilligen überraschende Angriffe gegen zer¬
streute feindliche Truppen und gegen Proviantkolionnen
und zerstörten feindliche Telegraphenlinien . In Süd¬
persien , östlich von Sermile , schwaches , gegenseitiges
Artillerie - und Jnfanteriefeuer . — An der Kauka¬
sus fr o n t nichts von Bedeutung . Desgleichen am rechten
Flügel und im Zentrum . Im Norden des Tschowk
nahmen unsere erfolgreichen Kolonnen Fühlung mit den
Truppen des Feindes , die beschäftigt sind , Befestigun¬
gen anfznwerfen . Eine unserer Erkundungsabteilungen
machte einen verwundeten Offizier und drei Soldaten
zu Gefangenen . Am 25 . Juni morgens warf eines un¬
serer Flugzeuge in wirksamer Weise Bomben auf De¬
potsschiffe des Feindes bei der Insel Tenedos und kehrte ,
trotz heftigen Feuers des Feindes , Wohlbehalten zurück.
Die englischen Schiffe Lombardieren fortgesetzt unver¬
teidigte Ortschaften am Ufer des Roten Meeres ohne
militärische Gründe und richten das Feuer hauptsächlich

,"nf heilige Stätten , Mausoleen und Museen . Nach den
stetzten Berichten beschoß ein englisches Schiff das Mau¬
soleum des Schecks Hamid in der Nähe von Medina , ein
anderes Schiff beschoß Dscheddah in der Nähe von Mekka .

Neues vom Tage .
Darinstadt , 26 . Juni . Das Oberkonsistorium hatte

im Landtag eine Vorlage eingebracht , die für die Theo lo¬
ch studierenden den Zwang aufhebt , an der Landesuni¬
versität Gießen die wissenschaftliche Prüfung für die Auf¬
nahme in den Kirchendienst abzulegen ; dafür sollten auch
die Prüfungszeugniffe anderer evangelisch - theologischer
Fakultäten Dentfchlands gültig fein . Die Vorlage war
veranlaßt durch die Tatsache , daß die Gießener Fakultät
weit links steht und daher von den positiver gerichteten
hessischen Thcoloziestndierenden gemieden wurde , die ihren
Studien dafür an anderen Universitäten oblagen . Tie
Prüfung dagegen mußten sie vor der Gießener Fakultät
oblegen , wenn sie Wert darauf legten , im hessischen Kir -
chenbienst verwendet zu werden . Daraus ergaben sich
mancherlei Unzuträglickikeiten für die Studierenden , sür
den Besuch der Universität und namentlich auch sür die
hessische Landeskirche und die Kirchenverwaltung . Der

i hessische Landtag hat nun einen Berständigunasvorschlag
s angenommen , wonach vom Oberkonsistorium die vor der
i theologischen Fakultät einer anderen deutschen Universi-
! tat abgelegte Prüfung der Prüfung vor der Fakultät
! de - Landesnmversität Gießen gleichgeachtet werden kann ,
s Tamit ist der Standpunkt des positiv gerichteten Ober¬

konsistoriums sachlich durchgedrungen .
Professor Förster und seine Fakultät »

München , 26 . Juni . Der D -ekan der philosophischen
Fakultät der Münchener Universität veröffentlicht folgen¬
des : Gegenüber Mißverständnissen in einem Teile der
Presse sei hierdurch von mir sestgestellt , daß die philo¬
sophische Fakultät , 1 . Sektion , in ihrer Erklärung über
einen Aufsatz des Professors Förster nicht im geringsten
die akademische Lehrfreiheit angetastet hat . Sie hat viel¬
mehr , wie der Wortlaut deutlich besagt , kundgetan , daß ,
wenn Professor Förster ähnliche Ansichten , wie sie seiu
Züricher Artikel enthält , als akademischer Lehrer ver¬
breiten wollte , ihre Mitglieder sich ihrer Lehrfreiheit
dazu bedienen würden , diesen Ansichten vor ihren Schü¬
lern mit vollster Entschiedenheit entgegenzntreten .

126 Studierende der Münchner Universität erlasseu
einen Protest gegen das Auftreten des Professors För¬
ster und gegen die tendenziöse Ausbeutung des Faller
durch eine gewisse Presse .

Die Strafe .
.Königsberg , 27 . Juni . Die Wiederwahl des Ge¬

ieraldirektors der Ostpreußischen Landschaft Geheimrats
oon Kapp für die Jahre 1916 bis 1922 ist von der
Negierung nicht bestätigt worden .

Der deutsche Gegenbesuch in Sofia .
Sofia , 27 . Juni . Der bulgarische Ministerprä¬

sident Radoslawow gab gestern zu Ehren der deutschen
Abgeordneten ein Frühstück . Radoslawow sagte , das
bulgarische Volk sei nicht minder nüchtern , arbeitsam und
dem Vaterlande ergeben , als das deutsche . Ein Volk , das
mit Recht das Volk der Denker und Dichter genannt
wird , das auch auf dem Gebiete der materiellen Kultur
unübertroffen , ja sogar unerreicht dasteht , kann durch seine
Feinde weder gebrochen noch vernichtet werden , und das

siegreiche Wirken des ganzen deutschen Volkes bringt
auch anderen Völkern nicht Knechtschaft , sondern Be¬
freiung . Die Rede schloß mit einem Hoch auf Kaiser
Wilhelm II . Im Namen der deutschen Abgeordnetem
erwiderte Reichstagsabgeordneter Erzberger : Di «

Reise dur '
H das neuerworbene Gebiet erbrachte den Be¬

weis , daß Bulgarien dort nicht nur als Befreier gefestr
wird , sondern daß auch wir als Freunde und Kampfes -
geführten in den Gebieten herzlich willkommen sind . De:
Kampf um unsere Existenz , um die nationale Einheit ha
unsere Völker zusammengeführt . Im jetzigen Völker -
ringen hat man dem deutschen Volke mancherlei Fehle :
nachgesagt . Eines aber wagte niemand anzutasten uni
zu bestreiten , die deutsche Treue . Unser Kaiser ist treu
unser Kanzler hat den wohlbegründeten Ruf aufrichtige :
Ehrlichkeit . Die Rede schloß mit einem Hurra aus der
Zaren Ferdinand und das bulgarische .Volk .

München , 27 . Juni . Die Landtagswahler :
werden vom Jahr 1917 auf 1918 verschoben .

Karlsruhe , 27 . Juni . Heute früh wurden weiter «
Opfer des ruchlosen Fliegerüberfalls , die inzwischen ihren
Verletzungen erlegen sind , gemeinsam bestattet .

Der englische Postranb .
G . K . G . Stockholm , 27 . Juni . Infolge des fort¬

gesetzten Postraubs durch England hatte die schwedische
Regierung die Beschlagnahme der durch Schweden gehen¬
den englischen und russischen Paketpost angeordnet . Nach
langen Verhandlungen ist nun mit England eine Einigung
erzielt worden , daß der Postraub nach dem Kriege ei¬
nem internationalen Schiedsgericht vorgelegt werden solle.
Die schwedische Regierung wird die Paketpost dagegen frei¬
geben .

Amsterdam , 25 . Juni . (Reuter . ) Eine Versamm¬
lung der irischen Partei in Dublin hat mit allen gegen
zwei Stimmen beschlossen , die Vorschläge von Lloyd Ge¬
orge , die auf einen vorläufigen Ausglesch der irischen
Frage Hinzielen , anzunehmen . ( ?)

London , 27 . Juni . Daily Chronicle meldet, daß
alle Anzeichen dafür vorhanden seien , daß sich aus der
irischen Frage eine akute Ministerkrise entwickeln werde .

Der Arveitsmarkt rm Mar 191 « .
Auch im Mai hat sich die g7. : : st

'
ge Wirtschaftslage

aufrecht erhalten , die sich in der deutschen Industrie
im ganzen bereits seit Monaten behauptet . Wenn Web-
stoff- und Bekleidungsgewerbe infolge der Notwendigkeit
sparsamer Verwendung

'
der vorhandenen Roh - und Hilfs¬

stoffe eine schlechtere Lage als im Vorjahr aufweijen ,
o wird das mehr als ausgeglichen dadurch , daß die mei¬
sten anderen Erwerbt -zweige sich eu : s >: vielfach erheb¬
lichen Steigerung der Beschäftigung rm Ver l ich zum
entsprechenden Monat des Vorjahres erfreuten . '

Für den Bergbau - , wie für die Eisen -, Metall - und
Maschinenindustrie macht sich keine wesentliche Verän¬
derung dem Vornronat gegenüber bemerkbar . Tie Stati¬
stik der Arbeitsnachweise zeigt ähnlich wie die Fest¬
stellungen über die Arbeitslosigkeit trotz der Belebung
der Jnd ' im Monat Mai be> de Männern eine
Zunahm , d« Andranges , bei Frauen und Mädchen
ist jedoch keine Verschiebung im Verhältnis der Ar¬
beitsgesuche zu denen offenen Stellen eingetreten . Es
kommen rm Mar bei den Männern 88 Arbeitsuchende
gegen 87 im Vormonat ), beim weiblichen Geschlecht

162 Arbeitsuchende (oder ebenso im Monat April ) auf
100 offene Stellen .

London , 26 . Juni . Die Effektenbörse kündigt di«
Aufhebung aller noch bestehenden Mindestkurse für dev
3 . Juli an .

London , 27 . Juni . (Reuter . ) Die australische Re¬
gierung hat 15 Dampfer von je 3000 Donnen Zum Trans¬
port australischer Lebensmittel nach Europa angekanft .

London , 27 . Juni . General Smuts berichtet, das
24 . Juni seine Truppen dem Feinde am Lukigura - Flus
40 Meilen südlich von Handeni eine schwere Nieder¬
lage beigebracht hätten . Der Feind habe eine starke Stel¬
lung in dichtem Gebüsche auf der westlichen Seite des
Flusses innegehabt . Er sei morgens in der Front ange¬
griffen worden , während eine andere Abteilung , die nach
einem Nachtmarsch ankam , ihn in der linken Flanke und
im Rücken faßte . Die britischen Truppen machten zahl¬
reiche Gefangene , darunter 11 Deutsche . Tie englischer
Verluste waren unbedeutend ; 4 Mann sind gefallen , 2b
verwundet . Die Verluste des Feindes dagegen sind sehr
schwer.

Chicago , 26 . Juni . (Reuter. ) Das sortschritt- ,
siche Notionalkomitee entschied sich gegen die Aufstellung
eines eigenen Kandidaten sür die Präsidentschaft . (Damil
sind die Aussichten für Hughes gestiegen . )

Netoyork , 27 . Juni . (Reuter . ) Nach einem Te¬
legramm aus Eagle Paß erzählten Flüchtlinge ans Tvr -
reon, ^ dah Zivilisten unter Führung des Bürgermeisters
und Soldaten Carranzas das amerikanische Konsulat zer¬
stört haben .

Die Vereinigten Staaten erwägen die Einführung
nnes Embargo auf die Einfuhr sämtlicher Artikel nach
Mexiko .

GKG . Washington , 27 . Juni . Wilson erklärte in
) er Parlamentskommission für Auswärtige Angelegen¬
heiten , die Lage sei sehr ernst ; er befürchte , daß Carranzo
mir durch Gewalt zum Nachgeben gebracht werden könne.

2 7.

Kriegschronik 1915
_ _ ^_ ,.

^ Der deutsch« Reichskanzler von Bethman » 9"
sZ " Nd der Staatssekretär von Iagow sind in Wien

wichtigen politischen Besprechungen eingetroffen .- Heftige für uns erfolgreiche Kämpfe auf d-n Maaehöl
7s . verbündeten Armeen machten in Golt - ien in^ uruckdrangung der Russen allenthalben Fochchrttte .
.. . Dft Armee von Bdhm ->Ermol ! i hat in den Tagen >

' 2
-? ' tM " 14 00V Mann gefangen genomn

77 Em italienisther Angriff am Kanal von Monfalcwurde abgeschlagen .
Iss. ^ den Dardanellen wurden feindliche Angriffe I
ng abgewiesen , zwei Transportschiffe in Brand geschound ein

. Torpedoboot getroffen .
^ ^

Erfolgloser französischer Fliegerangriff auf Friedri



z 8. Z « Nt : Feindliche Angriffe nördlich Arras, in den Ar-
gönnen und auf den Maashöhen wurden unter großen
Verlusten für den Feind abgeschlagen : ebenso russische An¬
griffe bet Prasznysz .
— In Galizien wurde Halicz von unseren Lruppen be¬
setzt und der Dnjefir überschritten.— Die Armee Linsingen nahm seit dem 23 . Juni 8470 Rus¬
sen gefangen .
— An der Dardanellenfront wechselseitiges Artillerie - und
Infantericfeuer.
— Die Königin von Schweden ist von Berlin nach Stock¬
holm abgererst.

Baven .
^ - ^

(-) Karlsruhe , 27 . Juni . Zur Linderung der
Not in den von dem Fliegerangriff betroffenen Fami¬lien hat das Großherzogspaar 2000 Mk . , die Großherzo -
gin Luise 1000 Mk . , die Königin von Schweden 500 Mk
der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt. Von Pri¬
vatpersonen find bis jetzt über 3000 Mk . gespendetworden .

(--) Karlsruhe , 27 . Juni . Unter starker Beteili¬
gung fand gestern nachmittag die Beisetzung des frühe¬ren Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt Früh auf statt .
Zu der Trauerfeier waren der Oberbürgermeister Siegrist ,der Präsident der Zweiten Kammer Rohrhurst , zahlreiche
Mitglieder der städtischen Kollegien und der Fortschritt¬
lichen Volkspartei erschienen .

(-) Mannheim , 27 . Juni . Einen Hereinfall er¬lebte ein betriebsamer Eisenbahnbeamter aus Neustadt
a . d . H . , der im Nebenamt auch Erdbeeren pflanzt . Wie
der „ Mannh . Gen .-Anz .

" erzählt , wurden ihm für die
Beeren in Neustadt 60 Pfg . für das Pfund «geboten. Allein
das genügte dem Manne nicht. Er fuhr nach Mannheimin dem Gedanken, in der Großstadt werde man nochweit höhere Preise bezahlen . Groß , war seine Enttäu¬
schung , als

^ ihm auf dem Mannheimer Markt bedeutet
wurde , daß in Baden Höchstpreise bestehen und man
für Erdbeeren nur 45 Pfg . bezahlt . Nun wollte er seineBeeren wieder Mitnahmen, um sie nun doch lieber in
der Pfalz abzusetzen . .Aber aufch damit war es nichts .Was in Mairnem ist, bleibt in Mannem !" So mußteder Mann wohl oder übel seine Erdbeeren für 45 Pfg .
absetzen.

(-) Mosbach'
, 27 . Juni . (Ertrunken .) In

Neuenstadt , nahe der Grenze , ritten auf einem Hofgutein Praktikant und ein Knecht die Pferde in die Schwemmeund ertranken .
Baden -Baden , 27 . Juni . Die Königin von

Schweden ist zu längerem Aufenthalt hier e-' getroffenund hat auf Schloß Baden Wohnung genom:
(-) Ettlingen , 27 . Juni . (Verb an tag der

unterbadischen Kreditgenossenschaften . )Unter dem Vorsitz des Verbandsdirektors Adolf Wilseraus Karlsruhe fand gestern hier der 48 . Verbandstagdes Verbandes der unterbadischen Kreditgenossenschaften
statt . Der Verbandsdirektor schickte seinem Bericht üb^
die Entwicklung des Verbandes interessante allgemeine
volkswirtschaftliche Darlegungen voraus . Nach dem Krie¬
ge werde wahrscheinlich ein großer wirtschaftlicher Auf¬
schwung eintreten ; eine Erhöhung des Geld-Leih-Zinses
dürfte wegen des 5prozentigen Zinsfußes der bis 1924
unkündbaren Kriegsanleihen nicht zu vermeiden fein . Bei
den Genossenschaften wurden auf die vier Kriegsanleihen
zusammen 2423 Millionen gezeichnet . Davon entfallen
auf die 53 Genossenschaften des unterbadischen Verban¬
des 71 Millionen . Die Geldslüssigkeit der Genossenschaf¬ten hat sich im Berichtsjahr wiederum günstig entwickelt .Die Außenstände haben sich erheblich vermindert . Der
Stand der Reserven sei erfreulich . Nach einem Berichtdes Verbandsrevisors Letschert aus Karlsruhe sprach der
Anwalt des Allg . Genossenschaftswesens Dr . Crüger aus
Berlin über den Einfluß des Krieges auf das Genossen¬
schaftswesen . Er mahnte zu einer vorsichtigen Zins -
uud Dividenden -Politik und die Fernhaltung der Mit¬
glieder von allen Spekulationsgeschäften cn Wertpapiere . ..
Sodann folgte eine eingehende Besprechung über zu tref¬
fende Maßnahmen , die geeignet sind, den durch der
Krieg in ihren wirtschaftlichen Verhältnissen geschwachten Angehörigen des gewerblichen Mittelstandes die Aus¬
nahme eines Kredits zu ermöglichen. Den Kreditgenossen¬
schaften wurde empfohlen , zur Förderung für diese Ge¬
werbetreibenden Mittel in beträchtlichem Maße zur Ver¬
fügung zu stellen. — Zum Verbandsdirektor wurde Alt¬
stadtrat Adolf Wilser , zu seinem Stellvertreter Bank¬
direktor Peter , beide in Karlsruhe , wiedergcwählt . Der
Ort der nächsten Tagung wird erst später bestimmt.

(-) Müllheirn , 27 . Juni . Der 43jährige Land¬
sturmmann Weiser von St . Georgen i . Schw . stürzte, als
er die scheuenden Pferde des von ihm geführten Pritschen¬
wagens beruhigen wollte , vom Wagen ab und war so¬
fort tot .

(-) St . Blasien , 27 . Juni . Prinz Max von Ba¬
den ist zum Kuraufenthalt hier eingetroffen .

l-- sichern , 27 . Juni . In Oberachern fiel der
Fabrikant Karl Wilhelm beim Heuladen so unglücklich
vom Wagen , daß er schwere innere 'Verletzungen erlitt ,
welchen er erlegen ist.

(-) Niederhof bei Säckingen, 27 . Juni . (Verun¬
glückt . ) Beim Neubau der Fabrik Elektro Nitrum in
Rhina stürzte dem 50jährigen Arbeiter Joseph Müller
von 'hier ein Gerüstbrett , das einem anderen Arbeiter ent¬
glitten war , auf den Kops und führte den sofortigen Tpd
herbei.

(-) Langenargen , 27 . Juni . (Milch für Stutt¬
gart . ) Seit einigen Tagen gehen von der Hemigkofe-
ner Station , täglich 3000 Liter Milch nach Stuttgart ,
nachdem sie hier zuvor abgekühlt worden sind . Tie Milch
stammt von benachbarten Ortschaften und wurde früher
mit der Bahn zur Verarbeitung in die Milchsabrik Ricken¬
bach bei Lindau geliefert . Seit einigen Wochen ging
sie von dort aus nach Stuttgart .

(-) Leopoldshöhe in Neudorf (Elsaß), 27 . Juni .
(Mor d .) Hier tötete vor einigen Tagen eine 29jährige
Frau ihr 7 Jahre altes Kind, indem sie dem Kinde ein
Tischmesser ins Herz stieß .

(-) Gerlstach , 26 . Juni . MephaslunW Entaus Löffenau gebürtiges Dienstmädchen wurde wegen
Kindstötung verhaftet .

(°) Haslach i . K. , 26. Juni . Zum Tode Dr.
Hansjakobs wird der „Freiburger Ztg . " noch ge¬schrieben : Aufmerksame Beobachter konnten schon län¬
gere Zeit bemerken, daß in Hanchakob eine Veränderungvor sich ging . Seine Nerven wurden gereizter, Klagen über
große Müdigkeit in den Gliedern wurden häufiger ; be¬
sonders wechselnde Witterung verspürte er sehr.

'
Inseiner geistigen Arbeitskraft konnte man eine bewun¬

dernswerte Ausdauer , eine rastlose Tätigkeit wahrneh¬men . Neben den verschiedenen Aufsätzen und Broschürenüber den Weltkrieg „Zwiegespräche" arbeitete H . nochan seinem (wirklich letzten) Buch : „Feierabend " — das
nahezu vollendet im Manuskript vorliegeu soll. Vor
etwa vier Wochen trat eine Verschlimmerung ein undin den letzten 10— 14 Tagen verweigerte der Kranke
fast jede Nahrungsaufnahme . Von seiner Schwester Phi¬lippine erfuhr Tr . Hansjakob eine treu besorgte Pflege ,lieber sein Gefühl der Einsamkeit hat HansMob die fol¬
gende merkwürdige Aufzeichnung gemacht : „ Seit einem
halben Jahrhundert bin ich em Einsamer,

'
und viele

Menschen um mich machen mir Unbehagen . Drum wäremir selbst der Gedanke, einmal unter vrelen toten Men¬
schen ruhen zu müssen, unsympathisch. Deshalb habe ichdem Einsamen auch eine einsame Grabstätte errichtet .
Zudem will ich anderen die letzte Ruhe nicht stören .Es gibt Leute, die sich im Grab umdrehen würden ,wenn ich neben sie zu lregen^ äme." (Bon Hansjakobs
Wohnung sah man nach Hofstetten ber Haslach zu der dort
von ihm erstellten Grabkapelle hinüber , in der er am
Sonntag zur letzten Ruhe gebettet worden mar .) — Me
Beisetzung fand unter außerordentlich starker Be¬
teiligung von nah und fern gestern nachmittag statt . Von
Vertretern der Behörden und den vielen Freunden des
Verstorbenen bemerkte man u . a . im Leichenzug Exzel¬
lenz Reinhardt -Freiburg r . Br ., den Präsidenten des
evangelischen Oberiirchenrats Exzellenz Uibel, den Präsi¬denten der Zweiten Kammer , Rohrhurst -Heidcllberg. Un¬
ter dm zahlreichen Beileidslnndgebungen aus aller Welt
befanden sich mich solche des Großherziogs, der Groß¬
herzogin Luise von Baden , des Erzbischofs und des
Wcihbischoss von Freiburg , sowie namhafter : ' Künstler
lind Schriftsteller .

(- ) Langenargen , 26 . Juni . (Ein ganzSchlan -
e r . ) Dieser Tage wurde auf einer Bahnstation nächst der
Landesgrenze Vieh eingeladen . Jedes Stück mußte zuvor
einzeln gewogn . werden . Bei der großen „Bvdenwage "
beim „ Engel " wrrir das Gewicht im Innern des Hauses
sestgestellt . Ein Bauer stellte sich ruhig neben seinenLiier ans die Wage . Das war aber dem Kanrrstatter
Händler nicht unbemerkt geblieben. Ter Bauer dürste mit
einem blauen Auge davonkommen, den Stier aber hat
er wesentlich billiger abgegeben. ^ ^

Württemberg
(-) Stuttgart , 27 . Juni . (Volksspend ^ der

Königin . ) Die Königin hat der Bolksspende den
reichem Betrag von 1000 Mark überwiesen . )

(-) Stuttgart , 27 . Juni . (Unsere 126eBbei
der Einnahme von Vaux .) Mit Genehmigung
des kommandierenden Generals von Deimling kamr der
„Düsseldorfer General -Anzeiger " folgenden , nach devMin -
anhme des von den Franzosen zäh verteidigten Forts
Banx ausgegcbenen Korpsbesehl veröffentlichen : -Die völ¬
lige Inbesitznahme der Feste Vaux ist der unerschütter¬
lichen Tapferkeit des Füsilier -Regiments Nr . ; 39Fnnd
des Württ . Infanterie -Regiments Nr . 126 zu verdachten.
Bom 4 . Juni ab hatten die beiden Regimenter pasivor¬
her in kühnem Ansturm von den Regimentern ) 5Mund
158 Gewonnene trotz stärksten feindlichen FeuerNZWge -
halten . Das Regiment 39 hat im Werk selbst dicUcind -
lichc Besatzung mehr und mehr zurückgedrängt undWat ihr
Entweichen verhindert . Beide Regimenter schlugeMwie-
derholt starke Angriffe , die zur WiedergewinnrmMder
wichtigsten , heiß umstrittenen Feste von den FramiofnHun -
ternommen wurden , zurück . Füsilier -Regiment 39 koMie
am 7. Juni früh als Frucht Heines Heldentums Wie
Kapitulation der starken Fort -Besatzung eutgegennelpÄeu.
Für die in den Kämpfen um Feste Vaux von den beDen
Regimentern vollbrachten hervorragenden Heldentaten ^ die
für immer ein Ruhmesblatt in ihrer Geschichte bleVen
werden, spreche ich meinen Dank und meine volle Auer
kennung aus . Der kommandierende General : gez^ . vb
Deimling . rj

(-) Heilbeonn , 27 . Juni . ( Ertrunken . ) Zwei
Mädchen vergnügten sich gestern mit Nachensahren ? cn:s
dem Neckar und brachten den Nachen ins Schaukeln . PWtz -
lich kenterte der Nachen und die Mädchen fielen in jden
Fluß . Einem Soldat gelang es, das eine der Mädchen
zu retten , während das andere, die 22jähr . Karpline
Koppe,chöfer, ertrunken ist.

(-) Heilbronn , 27 . Juni . (Kreuzottcr ) DEm
Bäuerin Flein wurde beim Hcumachen von einer Kreuz¬
otter in die HcnD gebissen und liegt nun im Hiesigen
Krankenhaus .

(-) Nenlantern , OA . Weinsberg, 27 . Juni . (To¬
desfall . ) Schultheiß Weber von hier ist vorgestern
aestorbcn.

r Reichenbach a . F , 27 . Juni . Zu unserem Pest '
cigen Bericht über den jähen Tod eines jungen Mädchens
(der infolge eines Hörfehlers im Fernsprecher gcKern
irrtümlich unter Ebersbach a. F . gemeldet wurde ) erfah¬
ren wir , daß die Unglückliche sich mit einer Züitmer -
slinte den tödlichen Schuß bjeigebracht hat .^ Das Mäd¬
chen zeigte in der letzten Zeit ein verschlossenes Wesen.

(-) Geislingen , 27 . Juni . (Guter F awg .M .Ge¬
stern worden bei Stnbersheim 2 französische ,

'
OMere

von einem Oberlandjäger gefaßt . s :

(--) Stuttgart , 26 . Mai . (Zusammenkunft
zweier Monarchen . ) Heute vormittag traf 'König
Ludwig von Bayern aus der Durchreise vvn München mit
Gefolge im Sonderzug hier ein . Zur Begrüßung war
unter hsönig rn Beglmtung des Generaladjutanten , den
Flügeladjutanten vom Dienst in der Bahnhofshalle er¬
schienen . Kuyz vor 12 Uhr erfolgte die Weiterfahrt ,
nachdem sich die beiden Monarchen angelegentlich un¬
terhalten hatten .

(-) Stuttgart , 26 . Juni . Vor dem Schwurgericht
begann heute die Verhandlung gegen den 39 Jahre alten
verheirateten Zementarbeiter Albert Eblen von Hedel-
fingen wegen Mords . Der Angeklagte , der im Jahre
1907 wegen versuchten Totschlags bereits zu einer sieben¬
jährigen Zuchthausstrafe verurteilt , im Dezember 1912
aber , nachdem er fünf Jahre an feiner Strafe abgebüßt
hatte , aus der Strafanstalt entlassen worden war , steht
im Verdacht , am Abend des 16 . August vorigen Jahres
dem 19 Jahre alten Postaushelfer Friedrich Gammer
von Birkach und dessen Geliebten , der Dienstmagd So¬
phie Bürkle , als sie im sogenannten „ Kienle" (an der
Peripherie der Stadt ) miteinander aus der Bank sahen,
mit einem scharf geschliffenen Messer Verwundungen am
Halse beigebracht zu haben , so daß beide in kurzer Zeit
an Blutverlust gestorben sind . Der Angeklagte leugnete ,
ven Mord begangen zu haben . In der Voruntersuchung
hatte er sich jedoch in mancherlei Widersprüche ver¬
wickelt und teilweise falsch ausaesagt . Als die Tat ans
Licht kam , war Eblen am Bahnhofneubau in Stuttgart
beschäftigt ; er machte jeden Abend den Weg von hier
ans nach Rohracker zu Fuß . Nach seinen Angaben hat
er in der kritischen Zeit in der Nähe des Tatorts ge¬
wildert . Die Verhandlung gegen Eblen wird voraus¬
sichtlich drei Tage dauern , da eine große Anzahl von Zeu¬
gen zu vernehmen ist.

(- ) Neneustadt , 26 . Juni . (Beim Schwem¬
men ertrunken . ) Im Kochen sind beim Schwem¬
men der Pferde am Sonntag früh der 18jährige Guts¬
ausseher Gustav Stotz von Pflugfelden und der 19jährige
Pferdeknecht Hermann Rank aus Eberstadt ertrunken .
Hilfe kam zu spät . Die Leichen wurden nach zwei Stun¬
den geborgen.

(-) Ergenzittgen , 26 . Juni . (Junge Frücht¬
chen . ) Mehrere ungezogene Knaben haben auf 'dem
Gottesacker übet gehaust und mit Schaufel und Hacke
namentlich Figuren und Umzierungen zertrümmert . Me
Eltern dürften eine nette Rechnung zu begleichen haben.

r . Ulm , 26 . Juni . (Biermangel . ) Es ist
schier nicht zu glauben , aber es ist wahr , daß in jUlui
das Bier anfängt knapper zu werden . Zunächst sind
die Vorräte an auswärtigen Bieren zusarmnengeschrumpst,
aber bei dem großen Heeresbedarf , der in erster Linie
gedeckt wird , werden auch die einheimischen Läger ge¬
ringer . Manche Wirte scheinen nun auch Most aus . Tie
Stadtverwaltung gibt gleichfalls Most aus , das Liter
zu 22 Pfg . , bei Entnahme von 20 bis 50 Liter .

(-) Biberach , 26 . Juni . (Billiges Schmalz .)
Tie Hospitalverwaltung gibt Rindersett in Mengen von
1 — 2 Pfund an alle hiesigen Haushaltungen zu 1 . 70 Mk.
das Pfund ab . Tie Abgabe erfolgt weit unter dem Selbst¬
kostenpreis. ,_ .

Amtlich geprüfter S a l a t ö l e rs a h . Gegen¬
über den vielfach im Handel befindlichen minderwertigen
Salatölen und Salatölersatz, gegen welche die von der
obersten Kontrollstelle erlassene offizielle Warnung veröffent¬
licht wurde, sei hier auf einen Ersatz hingewiesen , der als
bewährtes Mittel in den Handel kam, nachdem er zuvor der
amtlichen Nahrungsmittelprüfung Karlsruhe zur Begutacht¬
ung Vorgelegen . Es ist dies das von Herrn Hohl in Karls¬
ruhe nach eigenem Rezept hergestellte und von der Firma
C . Fr . Wolf, Wildbad, vertriebene Salatan machmittel
HohIo . Der Preis dieses Salatölersatzes ist von der amt¬
lichen Preisstelle anerkannt.

Kath . Gottesdienst . Donnerstag, den 29 . Juni .
Peter und Paulus . 7 Uhr Frühmesse , 9 'P Uhr Predigt
und Amt. 2 Uhr Andacht .

Konrert-Programm
äes

König ! . Kur- Orchesters .
üeituim : X . ? rem , KZI . tVwsikäirelrtor.

— — —

Wtlvrocll , cien 28. ^uni
nacllm . 5—6 Ollr

1 . /Vlarscll aus cker 1 . 8uite llacllner
2 . Ouverlure , ,5tracteIIa "

k-Totow
3 . Träume auk ctem Ocean , tzValrer Oungl
4 . Ong . Kllapsoctie Instr
5 . Tonbilcler aus „ Klleingolä " tzVagner

Oonnerstax , cken 29 . ^uni
vormittags 8—9 Ollr

1 . Ollorai : llobt kroll cten Herrn .
2 . Ouvertüre „Oer kliegencte lllolläncker" iVagnör
3 . Östräa -Iän ^ e , lValxer 8lrauk
4 . Kotturno unck Lcllerro /Aencketssolln
5. Koräiscller Volkslanr liartmann
6. Konrert -iAaxurka

nacllm . 3 ' /« — 4H - Ollr
Hubert

1 . Oeutsclliancl llocll in Obren , iVtarscll Petras
2. Ouv . „ Oie Irrkallrt um 's 6Iück " Luppe
3. Im lÄal ^ errauscll , IValxer llinke
4. Onacien -Örie lVleyerbeer
5. Kisi Oisi , Potpourri lAorena
6. l7,ar>2 einig . Polka

nacllm . 5—6 Ollr
Oerrmann

l . Oeutscller T
'reuesellcvur , keslmarscll Kistler

2. Earneval -Ouverture Lerlior
3. Oie Oorkscllwalben , iVlalrer 8trauk
4. Vorspiel ru „Oollengrin " iVlagner
5. Zcenen aus „leU " Kossmi

Druck u . VeAag Nor B . Hmmann '
schen B nNvcmlerec in

19 : :w ' N Peranu -' 'nlllck ck '> cuchnd! - ..chlbst



Amtl . Iremdenliste .
Zur gefl. Beachtung .

Die Gastwirte und Zimmervermieter haben die ankom -
menden Fremden spätestens am Tage nach der Ankunft vor¬
mittags vor 8 HlHr anzumelden. Eine fehlerlose Auf¬
nahme in die Kurliste sist nur möglich , wenn
die Anmeldezetlel genau und leserlich geschrieben
werden .

Ausländer , auch solche aus neutralen und
verbündeten Staaten , sind sofort nach ihrer Ankunft
anzumelden . Alle Ausländer haben sich außerdem binnen
24 Stunden nach ihrer Ankunft unter Vorlegung ihrer Pässe
und Ausweise persönlich hier anzumelden und sich binnen
24 Stunden vor ihrer Abreise persönlich abzumelden.
Die Gastwirte und Zimmervermieter sind dafür verantwort¬
lich, daß diese An - und Abmeldungen rechtzeitig erfolgen.

Wildbad, den 27 . Juni 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Verzeichnis der am 24 ./25 . Juni angemeldeten Fremden .
I « der Gafthöfeu :

Kgl. Badhotel.
Blönel , Frau Ulm
von Gültlingen -Schlcpegrell. Freiherr, mit Frau Gem.

Wandsbek
Gekeler , Frau Klara Mergentheim
Heidenheim, Frau , Hptms .-G . Frankfurt
von Radetzky-Mikulicz , Hr . Leo , Generalintendant u . Kammer¬

herr Oldenburg
Röhrl , Frau Rosa München
Waldsckmid , Hr . Zahnarzt Pforzheim
Beneke , Hr . Oberstleutnant Schleswig
von Huetz, Hr . Ludwig, Rittmeister Straßburg
Richter, Hr . Walter , Leutnant d . R . Danzig
Schulte, Frau Mieze Elberfeld
Wolff-Zitschmann , Hr . Hans , Bergwerksdirektor, mit Frau

Gem. Berlin
Gasth. z«m Kad . Kos.

Baumeister, Hr . Hans , Regisseur Hessen- Darmstadt
Helmuth, Hr . Rudol , Kfm . Köln
Frey, Hr . Robert , Kfm . . Freiburg

Fremdenheim Sergfrieveu .
Voller, Hr . Dr . Stuttgart
Völker, Frau Dr . ,,

Hotel Coirrordia .
Hennig, Hr . Max, Oberbaurat mit Frau Kein. Dresden

Eber , Hr . G., Privatier mit Frau Gem . Worms
Hinsch, Hr . R . , Fabrikant Harburg
Jansen, Frau L . Mainz
Salander, Hr . Rudolf , Kfm . Bremen

Gosth. z . Gisenvahu.
Geschmay, Hr . D . , Kfm . Göppingen
Hofacker, Hr . Gustav , Kfm . Stuttgart

Hotel gold. Löwen .
Mayer , Hr . Rudolf , Direktor mit Frau Gem. München

Hotel gold Roß.
Blüthner , Frau Emilie Karlsruhe
Heilbronn , Hr . Adolf Frankfurt
Fischer , Hr . I . Mainz

Hotel gold. Stern .
Baumeister, Hr . Max, Kfm . Ludwigsburg
Kirn, Frau Amalie, KfmseWte. mit Frl . T . „
Jazgi, Geschwister A . und B . Baden -Baden

Pension Uillo Hanselmann. Georg Rath .
Heydenreich , Frau Marta Wiesbaden
Kern, Frl . PH . „

Hotel Klnmpp .
Epstein, Frau Jenny Hamburg
Pechmnnn, Hr . Oberst, mit Frau Gem . Plauen
Leibl , Hr . Dr . Karl, Regierungsrat a . D . mit Frau Gem .

Nürnberg
Klnmpp 's Onellenhof.

von Habel, Hr . Senatspräsident a . D . München
Habel, Hr . Staatsanwalt „
Kaufmann, Frl . Marie Frankfurt a . M .
Lüben, Frau Anna Berlin
Röhlich , Frau Anna, Rentnerin „
Speyer , Frau Peter mit S . Straßburg
von Tschirschky und Bu endorfs , Fr . Auguste Frankfurt
Wronker, Hr . Simon , mit T . und Bed . Saarbrücken
Grünthal , Hr . Herm . , Kfm . Berlin

Hotel Molsch .
Gerken , Hr .FRobert. Kfm . Siegen

Hotel Palmengarter» .
Hüber, Hr . A ., Inspektor Schramberg

Panorama -Hotel .
Krische, Hr . Major a . D . , mit Frau Gem . und T.

Hangelsberg b . Berlin
Settegast , Frau Oberleutnants - G . „

Hotel Post.
Berk, Hr . Dr . E . , Stabsarzt Ludwigs urg
Haurwitz, Hr . Gustav, Kfm . Hamburg
Philippe , Hr . C ., Assessor Dr . _ Frankfurt

Mauser , Hr . Alfons, Fabrikbesitzer mit Frau Gem. Köln
Roth, Hr . Ludwig, Kfm . mit Frau Gem. Karlsruhe
Schlicker, Frau Fr . , Kfms. -G . Essen
Schmelz , Hr . Karl , Hptm. d . L . Stuttgart

I » den Privarwohnunffen :
Cafe Bechtle .

Dürr, Hr . I ., Privatier Darmstadt
Otto Brachhold. Haus Brachhold.

Bubeck, Hr . Robert , Privatier Untertürkheim
Villa Eberle.

Bräuninger , Hr . Felix Schorndorf
Haus Reinhold Eisele.

Schenk , Fr . Else Untertürkheim
Villa Erika.

Hajek, Hr . Th ., Chemiker mit Frau Gem . Speyer
Mecku, Frl . Else , Buchhalterin Gotha
Obers, Frl . Trude, Sekretärin Frankfurt
Fiedler, Frl . Johann, Contoristin Mühlhausen
Wiehlberg, Frl . Emmy , Buchhalterin Cassel

Villa Göthe.
Krümmel, Hr . Peter Stolberg

Frau Hammacher . Haus Güthler .
Feucht , Frau Amalie mit Kind Hubert Stuttgart
Lemmert , Frl . Gretchen Germersheim

Villa Hohenstaufen.
Faber , Frl . Frida München
Rittmeyer, Hr . Karl , Fabrikant mit Frau Gem . Dresden
von Trem , Frau Generals -G . Stuttgart

Villa Hohenzollern.
Humperdinck , Hr . Max, Hptm. Heidelberg

Villa Johanna.
Hartmann , Frau Charlotte, Witwe Stuttgart

Haus Josenhans.
Frommhold, Hr . Postdirektor, Vorstand d . Kaiser! . Postamts

Frei bürg
Völter, Frau Oberstaatsanwalt Stuttgart

Villa Ladner.
Waldbauer , Hr . R ., Fabrikant Stuttgart

Villa Schill.
Warsany, Frau Emma, Rentiere Stettin

Villa Trippner.
Messer , Hr . Georg, Andreas Weißkirchen

Krankenheim.
Buck , Hr . Peter Urach
Miller, Hr . Konrad Guggenhausen
Ncufischer, Hr. Johann Großküchen

_ Zahl der Fremden 3940.

Lnrverein HVrlüdLä.
Die Mitglieder des Kurvereins werden gebeten , ihre

leerstehenden Zimmer zum Aushang am Verkehrs¬
bureau und zur Aufnahme in den gedruckten Wohnungs¬
nachweis von jetzt an wieder anzumelden .

K. Overamt Uenenvnrs.

Mehr mit Wett und mit Wtch.
Der Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Fette,

bezw. die von ihm mit der Abnahme und Verarbeitung der
Rohfette beauftragten Fettschmel ?e« haben von dem Fein¬
talg , der aus dem ihnen gemäß 8 2 der Bundesratsverord¬
nung vom 16 . März 1916 (Reichsges . -Bl . S . 165) ange¬
lieferten Rohfett gewonnen worden ist, die Hälfte der Ge¬
meindebehörde des Anlieferungsorts auf deren Verlangen
zur Verfügung zu stellen .

Aus dem Rohfett von Rindvieh und Schafen wird durch¬
schnittlich 66,67 °

« Leintals , d . h . ausgeschmolzenes , zur
menschlichen Ernährung geeignetes Fett gewonnen. Mit der¬
ben Gemeinden zu überlassenden Hälfte der Feintalgausbeute
wird der Fettversorgung da und dort in wirksamer Weise
aufgeholfenwerden können . Die beteiligten Gemeinden sollten
daher keinesfalls auf ihren Anspruch verzichten und diesen
da, wo es noch nicht geschehen ist, bei der Fettschmelze a s-
bald und regelmäßig geltend machen und ausnützen .

Auf die Vorschrift , daß an die Verbraucher nicht mehr
als 125 Gramm Feintalg auf einmal avgegebe » werden
dürfen, wird hiebei besonders hingewiesen .

Den 21 . Juni 1916 . Oberamtmann Ziegele .

Arrbeitevgesuch.
Einige Arbeiter über 16 Jahre , auch Flaue «

und Mädchen , werden für dauernde gut be¬
zahlte Beschäftigung gesucht.

Wnpierfcrbrik Wisöberd .

ÜMN > , ZiMltk»
kaufen Sie am besten
nur in der Niederlage

iermm Meyle, IM «ht

Mll cti
Prima
LLuedkiseliv

Pfund 1 . 60 Mk .

Sctl'crL Isis
mit Flasche 45 Pfg .

Hohlo
(Salatanmachmittel )
mit Flasche 60 Pfg .

empfehlen
^ fannkrictz u . Kie .

Hauptstraße
direkt rieben Friseur-
Held u . Zähringer .

Colouade
Laden Nr . 9

K . Overamt Uenenvnrg.

HWreise ßr SMWeiilt .
Nach einem Erlaß der Fleischversorgungsstelle vom 20.

Juni d . I . ist es zum Zweck der Umgehung der Höchstpreise
für Schweine neuerdings vorgekommen , daß Metzger , die
zum Schlachten bestimmten Schweine ^als „Einstellschweine "
kaufen , kurze Zeit füttern und dann schlachten. Dieses Ver¬
fahren ist unzulässig . Zwar gelten für Ginstell schweins
die Höchstpreise nicht ; in den geschilderten Fällen handelt es
sich aber auch nicht um Einstell- , sondern um Schlacht¬
schweine. Unter Einstellschweine sind lediglich Milch- und
Läuferschweine zu verstehen . Für schlachtreife oder nahezu
schlachtreife Schweine, auch wenn sie noch einige Zeit ge¬
füttert werden, gelten die Höchstpreise .

Den 21 . Juni 1916 . Oberamtmann Ziegele .
Bekannt gegeben .
Wildbad , den 23 . Juni 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

8 LlLt - ^ uu » aeLiui 1 toI

Amtlich geprüft und dem Handel freigegeben .
Reines Naturprodukt . Vollständig gebrauchsfertig

empfiehlt
Mildvad, Villa Schönblick. C. F. Molf.

- - Vertreter und Wiederverkäufer gesucht. ——.

klrmj «8, KlltörjlLltvIL«8

s^Ä8«IlKv886l - 6s«8 lsII
(transportabel)

mit neuem verzinktem Anfsatzkesfel (52 Ctm. -Durchm.)
preiswert zu verkaufe«.

Ebenso sind noch « Leels «
verschied . Größen und F

(Bordring 52 cm . ) vorrätig und empfiehlt
Karl Baner, Flaschner

» 6A6I1 llor A68v1M (;L vorAOttotlritzkoiloii

I.rK8rIik8tLllä - LlikllLllille
lrlvidt wolii 6e86däkt kommvuävü
Nittvoeb , DonuerstaZ u . kreitoZ
AV8vItl088VIl.

Wlläbsä. kV . Losei,
VerMte VLsssrsedilks

habe noch abzugeben in den Herdlöcherweiten in Centimeter
16/14, 17/13 , 34,15 , 30/13, 26/17, 34/20, 14/8 . Ferner¬
em ovales von 42/15.

Kesseldurchmesser 56, 52 und 44 Centimeter.
KütHLer.

Eine schöne , sommerliche
3 Aimmer-

Wohuuuz
mit Zubehör hat auf 1 . Okt .
zu vermieten .

Zu erfragen Wildbad, Olga¬
straße 7 .

fleißig und ehrlich kann sofort
eintreten.

Wo sagt die Exped . 146

Reisig Best«
MUtvlm RE .

l. AorthkAer.
Keute abend

In Me Van.
Operette in 1 Vorspiel und
3 Akten von Viktor Leon .

Kl» 2ÄNW Mn
sMmeil

geeignet zu Kofferführen rc.
hat s« verkaufe « .

Näheres bei der Exp . 147

81i6k6rei-
LI .II8M

Z« Mk . 1.80 , S.— «. 3 -
empsiehlt

König-Karlstr . H . Schau ?.

Ssatwais
Pfund 40 Pfg.

Ztr . Mk . 37
empfehlen

'RfannkucH u . Ko .
G . m . b . H .

/« §

KUAiwt, llsltdsr ,aor Hiumptl Ävr ä6ul86tlon luävlbtrib.
Hlviu - Verdaut

LMMZMS UM . LxMZx
I .uLivi § -8ss § 8r8tr . 17.
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